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Rechtsanwalt Michael J.W. Blank
Insolvenzverwalter

Bekanntmachungen
von Gemeindeverbänden,
Städten und Gemeinden

2374 Verordnung
über die 5. ¾nderung der Verordnung über das

Landschaftsschutzgebiet (LSG) ¹Saarschleife und
Leukbachtalª im Landkreis Merzig-Wadern vom

8. Juli 2002

Auf Grund des § 18 des Gesetzes über den Schutz der
Natur und die Pflege der Landschaft (Saarländisches
Naturschutzgesetz) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 19. März 1993 (Amtsbl. S. 346, ber.
S. 482) verordnet der Landkreis Merzig-Wadern Ð
Untere Naturschutzbehörde Ð, mit Zustimmung des
Ministeriums für Umwelt, Ð Oberste Naturschutz-
behörde Ð:

§ 1
¾nderung der Verordnung über das LSG

¹Saarschleife und Leukbachtalª
(1) Die Verordnung über das LSG ¹Saarschleife und
Leukbachtalª vom 1. Dezember 1966 (Amtsbl. 1967,
S. 153), geändert durch Verordnung vom 30. April
1991 (Amtsbl. S. 634), durch Verordnung vom 16. Juli
1993 (Amtsbl. S. 830), durch Verordnung vom 18. Sep-
tember 1996 (Amtsbl. S. 1090) sowie durch Verord-
nung vom 5. November 1996 (Amtsbl. S. 1275), wird
dahingehend geändert, dass Teile des Flurstücks
1429/76, Flur 2, Gemarkung Orscholz, nicht mehr Be-
standteile des LSG sind.
(2) Die aus dem LSG ausgegliederte Fläche umfasst
ca. 7.550 m2 und ist aus beigefügter Übersichtskarte i.
M. 1 : 5.000 sowie aus beigefügter Flurkarte i. M.
1 : 1.250 ersichtlich. Die Karten werden einschlieûlich
des Verordnungstextes beim Landkreis Merzig-Wa-
dern, Ð Untere Naturschutzbehörde Ð, Bahnhofstr.
44, 66663 Merzig, und beim Ministerium für Umwelt,
Ð Oberste Naturschutzbehörde Ð, Keplerstraûe 18,
66117 Saarbrücken (Postanschrift), archivmäûig ver-
wahrt und können von jeder Person während der Öff-
nungszeiten eingesehen werden.

§ 2
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.
Merzig, den 8. Juli 2002

Der Landrat des Landkreises Merzig-Wadern
Ð Untere Naturschutzbehörde Ð

Kreiselmeyer
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268 Sechste Verordnung
zur Änderung der Verordnung über das
Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife und

Leukbachtal“

Vom 9. Juli 2009

Auf Grund der §§ 18 und 20 (1) des Art. 1 des Gesetzes
Nr. 1592 zur Neuordnung des Saarländischen Natur-
schutzrechts (Saarl. Naturschutzgesetz — SNG) vom
5. April 2006 (Amtsbl. S. 726 f.), geändert durch das
Gesetz Nr. 1632 zur Reform der saarländischen Ver-
waltungsstrukturen (Verwaltungsstrukturreformgesetz)
vom 21. November 2007 (Amtsbl. S. 2393 f.) sowie
durch das Gesetz vom 28. Oktober 2008 (Amtsbl. 2009,
S. 3) verordnet das Ministerium für Umwelt:

§ 1
Änderung der Verordnung über das Landschafts-
schutzgebiet „Saarschleife und Leukbachtal“

Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet
„Saarschleife und Leukbachtal“ vom 1. Dezember 1966
(Amtsbl. S. 153) wird dahingehend geändert, dass in
der Gemarkung Nohn, Flur 2, die Flurstücke 76/1, 54/3,
431/88, 54/2 sowie teilweise 21/3, 794/75, 175/88, 88/1
und 432/88 nicht mehr Bestandteil des Landschafts-
schutzgebietes sind.

§ 2
Beschreibung der ausgegliederten Fläche

Die ausgegliederte Fläche umfasst ca. 8,4 ha. Sie liegt
im Osten des Ortsteils Nohn der Gemeinde Mettlach
und erfasst die Betriebsflächen der ehemaligen Lun-

genheilanstalt (Sanatorium) Scheuerhof sowie mehrere
Randflächen. Das ehemalige Sanatoriumsgelände be-
steht aus brach gefallenen Grünlandflächen mit einzel-
nenBäumen, flächigenGebüschen, den teilweise bereits
zerfallenden Gebäuden des Sanatoriums, verschiedenen
weiteren Versiegelungsflächen und kleinen Ruderalflä-
chen. Darüber hinaus gehören zur Ausgliederungsflä-
che im Norden und Süden Fichten- und Lärchenwald,
eutrophe Hochstaudenfluren, ein Roteichenmischwald
sowie im Westen einzelne Teilbereiche von Ackerflä-
chen. Im Osten grenzt die Ausgliederungsfläche an die
Verbindungsstraße Bethingen-Dreisbach, die am West-
rand der Salzbachaue verläuft. Im Norden und Süden
schließen Wälder an, im Westen Acker- und Grünland-
flächen. Das kleine Tal, in dem der Scheuerhof liegt,
ist ein gewässerloses Seitental des Salzbachtales. Die
Lage der ausgegliederten Fläche ist in der beigefügten
Karte 1 : 5.000 dargestellt, die einschließlich des Ver-
ordnungstextes im Ministerium für Umwelt— Oberste
Naturschutzbehörde—, Saarbrücken, verwahrt wird.

§ 3

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung
imAmtsblatt des Saarlandes in Kraft.

Saarbrücken, den 9. Juli 2009

Der Minister für Umwelt

Mörsdorf
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67 Siebte Verordnung  
 zur Änderung der Verordnung über  
 das Landschaftsschutzgebiet  
 „Saarschleife und Leukbachtal“

Vom 15. September 2010

Auf Grund der §§ 22 und 26 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzge-
setz — BNatSchG), verkündet als Art. 1 des Gesetzes 
zur Neuregelung des Rechts des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege vom 29. Juli 2009 (BGBL I, 
S. 2542), in Verbindung mit § 20 des Gesetzes zum 
Schutz der Natur und Heimat im Saarland — Saarl. 
Naturschutzgesetz (SNG), verkündet als Art. 1 des 
Gesetzes Nr. 1592 zur Neuordnung des Saarländi-
schen Naturschutzrechts vom 5. April 2006 (Amts-
bl. S. 726), geändert durch das Gesetz Nr. 1632 zur 
Reform der saarländischen Verwaltungsstrukturen 
(Verwaltungsstrukturreformgesetz) vom 21. Novem-
ber 2007 (Amtsbl. S. 2393) sowie durch das Gesetz 
vom 28. Oktober 2008 (Amtsbl. 2009, S. 3), verordnet 
das Ministerium für Umwelt, Energie und Verkehr:

§ 1
Änderung der Verordnung  

über das Landschaftsschutzgebiet  
„Saarschleife und Leukbachtal“

Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Saarschleife und Leukbachtal“ vom 1. Dezem-

ber 1966 (Amtsbl. S. 153) wird dahingehend geändert, 
dass in der Gemarkung Weiten, Flur 15, die Flurstücke 
27 – 38 nicht mehr Bestandteil des Landschaftsschutz-
gebietes sind.

§ 2
Beschreibung der ausgegliederten Fläche

Die ausgegliederte Fläche umfasst ca. 4,33 ha und wird 
landwirtschaftlich genutzt. Sie schließt unmittelbar 
nordöstlich an das sich ebenfalls auf der Gemarkung 
Weiten befindliche Gewerbegebiet „Oberst Danzemer 
Gewann“ an, dessen Erweiterung durch ein Bauleitver-
fahren vorgesehen ist. Die Fläche ist in der beigefügten 
Karte 1 : 2.500 dargestellt, die einschließlich des Ver-
ordnungstextes im Ministerium für Umwelt, Energie 
und Verkehr — Oberste Naturschutzbehörde —, Saar-
brücken, verwahrt wird.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.

Saarbrücken, den 15. September 2010

Die Ministerin 
für Umwelt, Energie und Verkehr

Dr. Peter
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8 Verordnung
über das Landschaftsschutzgebiet 

„Saaraue bei Schwemlingen “
(L 6505-307)

Vom 4. Dezember 2014

Aufgrund des § 20 Absatz 1 und 3 des Saarländischen 
Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 28. Ok-
tober 2008 (Amtsbl. 2009 S. 3) in Verbindung mit § 22
Absatz 1 und 2, § 26 und § 32 Absatz 2 und 3 des Bun-
desnaturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I
S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 4 Absatz 100 
des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154), 
verordnet das Ministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz:

Präambel
Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzgebietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.
Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefährdeter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Vielfalt der Ökosysteme.
Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, sondern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig, um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu gewährleisten.
Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be-
gann dabei jeweils mit der Anerkennung eines Natu-
ra 2000-Gebietes durch die EU-Kommission.
Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe, durch eine verantwortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot).
Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungszie-
le – Wiederherstellung und Entwicklung eines günsti-
gen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie durch 
einen mit den Bewirtschaftern abgestimmten Manage-
mentplan erreicht werden.
Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er-
folgreichen Schutz der Lebensräume und Arten unver-
zichtbar.
Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt.
Die Europäische Union eröffnet durch die Verab-
schiedung der Agenda 2000 finanzielle Möglichkei-
ten für landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine 

naturschutzgerechte Wirtschaftsweise auch in FFH- 
und Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebens-
raumtypen und Arten beitragen.

Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie-
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).

Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Erwar-
tungen gerecht zu werden, ist in den Natura 2000-Richt-
linien geregelt, dass alle sechs Jahre in den Mitglied-
staaten eine Berichterstattung über den Erfolg der in 
den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaßnahmen 
erfolgen muss.

Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Ergebnis-
se des allgemeinen Monitorings beinhalten. Kommt 
ein Mitgliedstaat seinen aus den europäischen Richt-
linien erwachsenen Verpflichtungen nicht nach, 
existiert ein EU-rechtliches Kontroll- und Sankti-
onsinstrumentarium in Form von Beschwerde- und 
Vertragsverletzungsverfahren.

§ 1

Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit 
einer Größe von ca. 203,6 ha wird zum Landschafts-
schutzgebiet erklärt. Es trägt die Bezeichnung Land-
schaftsschutzgebiet „Saaraue bei Schwemlingen“ 
(L 6505-307) und ist Teil des Netzes Natura 2000 
(§ 31 Bundesnaturschutzgesetz) als Europäisches 
Vogelschutzgebiet der Richtlinie 2009/147/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. No-
vember 2009 über die Erhaltung der wild lebenden Vo-
gelarten (ABl. L 20 vom 26. Januar 2010 S. 7) – in der 
jeweils geltenden Fassung.

Das Schutzgebiet liegt in der Stadt Merzig, Gemarkun-
gen Ballern, Besseringen und Schwemlingen.

(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Übersichts-
karte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, durch 
schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flurstück-
genaue Abgrenzung ist in zwei Detailkarten (1 : 1.750) 
mit Flurstücknummern und Randsignatur wiederge-
geben. Diese Karten und der Verordnungstext werden 
im Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz – 
Oberste Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. 
Eine weitere Ausfertigung befindet sich bei der Stadt 
Merzig. Verordnungstext und Karten können bei den 
genannten Stellen eingesehen werden.

(3) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Landschaftsschutzgebiet“ gekenn-
zeichnet, dessen Aufstellung und Bestand die Eigen-
tümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken zu 
dulden haben.

§ 2

Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Wiederherstellung und 
Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes (Er-
haltungsziele), einschließlich der räumlichen Vernet-
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Städte und Gemeinden, Zweckverbände zur Durchfüh-
rung von Naturschutzgroßprojekten, des Landes oder 
des Bundes befindlichen Grundstücke und bei vertrag-
lichen Vereinbarungen zur Förderung der Nutzung sind 
die Vorgaben des Managementplans für die betroffene 
Fläche zu beachten und in den Pachtvertrag aufzuneh-
men.

§ 6

Ausnahmen, Anordnungsbefugnis

(1) Die oberste Naturschutzbehörde kann für eine vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig durch-
geführte Nutzung Ausnahmen von Beschränkungen 
und Maßgaben nach § 3 sowie von der Unzulässigkeit 
gemäß § 4 zulassen, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht beeinträchtigt wird.

Für sonstige Maßnahmen geringen Umfanges kann 
die oberste Naturschutzbehörde Ausnahmen zulassen, 
wenn dadurch der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird.

§ 67 des Bundesnaturschutzgesetzes bleibt unberührt.

(2) Handelt es sich um ein Projekt im Sinne des § 34 
des Bundesnaturschutzgesetzes oder um einen Plan im 
Sinne des § 36 des Bundesnaturschutzgesetzes, sind 
die diesbezüglichen Verfahrensregelungen des Saar-
ländischen Naturschutzgesetzes anzuwenden.

(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen eine 
Beeinträchtigung des Erhaltungszustandes des Lebens-
raumtyps oder der Art eingetreten ist oder begründet 
zu erwarten ist, kann das Landesamt für Umwelt- und 
Arbeitsschutz Anordnungen treffen, um die Erhaltung 
oder Wiederherstellung des Erhaltungszustandes si-
cherzustellen.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Num-
mer 5 des Saarländischen Naturschutzgesetzes handelt, 
wer in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen Regelungen der §§ 3 und 4 verstößt.

§ 8
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. Gleichzeitig tritt 
außer Kraft die Verordnung über das Naturschutzgebiet 
„Saaraltarm Schwemlingen“ vom 19. November 2001 
(Amtsbl. S. 2217), geändert durch die Verordnung vom 
24. Januar 2006 (Amtsbl. S. 174).
Zudem wird gleichzeitig auf den in § 1 dieser Verord-
nung bezeichneten Flächen nordwestlich der Land-
straße L 175 Schwemlingen-Besseringen die Verord-
nung über das Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife 
und Leukbachtal“ im Landkreis Merzig-Wadern vom 
1. Dezember 1966 (Amtsbl. S. 153), geändert durch die
Verordnungen vom 30. April 1991 (Amtsbl. S. 634),
16. Juli 1993 (Amtsbl. S. 830), 18. September 1996
(Amtsbl. S. 1090), 5. November 1996 (Amtsbl. 
S. 1275), 8. Juli 2002 (Amtsbl. S. 1449), 9. Juli 2009
(Amtsbl. S. 1182) und vom 15. September 2010 (Amts-
bl. I S. 1342) aufgehoben.

Saarbrücken, den 4. Dezember 2014

Der Minister für Umwelt
und Verbraucherschutz

Jost

y.leissner
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Für das Saarland:
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A. Kramp-Karrenbauer
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Bodo Ramelow

Verordnungen

200 Achte Verordnung  
 zur Änderung der Verordnung  
 über das Landschaftsschutzgebiet  
 „Saarschleife und Leukbachtal“

Vom 12. Juli 2016

Auf Grund der §§ 22 und 26 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzge-
setz – BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) 
in Verbindung mit § 20 des Gesetzes zum Schutz der 
Natur und Heimat im Saarland (Saarländisches Na-

turschutzgesetz – SNG) vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726), jeweils in der derzeit geltenden Fassung, ver-
ordnet das Ministerium für Umwelt und Verbraucher-
schutz:

§ 1 
Änderung der Verordnung  

über das Landschaftsschutzgebiet 
„Saarschleife und Leukbachtal“

Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Saarschleife und Leukbachtal“ vom 1. Dezem-
ber 1966 (Amtsbl. S. 153) wird dahingehend geändert, 
dass in der Gemarkung Mettlach, Flur 8, die Flurstücke
— 633/41, 633/44, 633/24, 633/45, 633/46, 633/48, 

633/52, 633/54, 633/34, 633/37, 633/60, 633/56, 
633/55, 633/39, 633/40, 633/57, 633/58, 633/61 
vollständig und

— 633/33 und 633/59 jeweils teilweise
nicht mehr Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes 
sind.

§ 2 
Beschreibung der ausgegliederten Fläche

Die ausgegliederte Fläche umfasst ca. 5,2 ha und liegt 
zwischen den Ortslagen Mettlach und Merzig-Besse-
ringen auf Mettlacher Gemeindegebiet. Die ausgeglie-
derte Fläche ist aus der beigefügten Karte ersichtlich.

§ 3 
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.

Saarbrücken, den 12. Juli 2016

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost
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Artikel 6
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung 
in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Zuständig-
keiten nach dem Infektionsschutzgesetz vom 20. Sep-
tember 2001 (Amtsbl. S.1810), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 24. Januar 2006 (Amtsbl. S. 174), 
außer Kraft.

Saarbrücken, den 12. September 2016

Die Regierung des Saarlandes:

Die Ministerpräsidentin
Kramp-Karrenbauer

Die Ministerin für Wirtschaft, Arbeit, 
Energie und Verkehr

Rehlinger

Der Minister für Finanzen und Europa
Toscani

Der Minister für Inneres und Sport
Bouillon

Die Ministerin für Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie

Bachmann

Der Minister der Justiz
Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost

Der Minister für Bildung und Kultur
Commerçon

260 Neunte Verordnung  
 zur Änderung der Verordnung  
 über das Landschaftsschutzgebiet  
 „Saarschleife und Leukbachtal“

Vom 12. September 2016

Auf Grund der §§ 22 und 26 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzge-
setz – BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) 

in Verbindung mit § 20 des Gesetzes zum Schutz 
der Natur und Heimat im Saarland (Saarländisches 
Naturschutz gesetz – SNG) vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726), jeweils in der derzeit geltenden Fassung, ver-
ordnet das Ministerium für Umwelt und Verbraucher-
schutz:

§ 1 
Änderung der Verordnung  

über das Landschaftsschutzgebiet  
„Saarschleife und Leukbachtal“

Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Saarschleife und Leukbachtal“ vom 1. Dezem-
ber 1966 (Amtsbl. S. 153) wird dahingehend geändert, 
dass in der Gemarkung Besseringen, Flur 2, die Flur-
stücke
— 920/2, 1236/921, 922/1, 924/1, 926/1, 1604/930, 

1605/930, 1569/932, 939, 940,1139/941, 1034/945, 
947/1 958/1, 959/1, 964/1, 966, 967, 968/1, 875/2, 
869/2, 890/2, 1919/893, 895, 1377/896, 1222/898, 
1571/901, 1290/904, 906/1, 1511/907, 1901/634, 
1902/634, 1903/634, 1904/634, 1905/634, 634/3, 
634/18 vollständig und

— 633/33, 634/17 teilweise
nicht mehr Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes 
sind.

§ 2 
Beschreibung der ausgegliederten Fläche

Die ausgegliederte Fläche umfasst ca. 8,5 ha und liegt 
südlich des Mettlacher Gewerbegebietes „Auf der 
Haardt“ zwischen den Ortslagen Mettlach und Merzig-
Besseringen an der Ortsumgehung Besseringen. Die 
ausgegliederte Fläche ist aus der beigefügten Karte er-
sichtlich.

§ 3 
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.

Saarbrücken, den 12. September 2016

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost
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Die Ministerin für Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie

Bachmann

Der Minister der Justiz
Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost

Der Minister für Bildung und Kultur
Commerçon

330 Verordnung über das Naturschutzgebiet  
 „Leuktal, Krautfelsen und Bärenfels bei Orscholz“  

(N 6404-302)

Vom 28. November 2016

Auf Grund des § 20 Absätze 1 und 3 des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726) in Verbindung mit § 22 Absätze 1 und 2, § 23 
und § 32 Absätze 2 und 3 des Bundesnaturschutzgeset-
zes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der jeweils 
geltenden Fassung verordnet das Ministerium für Um-
welt und Verbraucherschutz:

Präambel

Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzge bietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.

Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefähr deter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Viel falt der Ökosysteme.

Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, son dern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu ge währleisten.

Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be-
gann dabei jeweils mit der Anerken nung eines Natura 
2000-Gebietes durch die EU-Kommission.

Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe durch eine verant wortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot).

Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungs-
ziele – Wie derherstellung und Entwicklung eines 
günstigen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie 
durch einen mit den Bewirtschaftern abgestimmten 
Managementplan erreicht werden.

Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er-
folgreichen Schutz der Lebens räume und Arten unver-
zichtbar.

Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt.

Die Europäische Union eröffnet durch die Verab-
schiedung der Agenda 2000 finan zielle Möglichkei-
ten für landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine 
naturschutzge rechte Wirtschaftsweise auch in FFH- 
und Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebens-
raumtypen und Arten beitragen.

Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirt schaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie-
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).

Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Er-
wartungen gerecht zu werden, ist in den Natura 
2000-Richtlinien geregelt, dass alle sechs Jahre in den 
Mitgliedstaaten eine Berichterstattung über den Erfolg 
der in den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaß-
nahmen erfolgen muss.

Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Ergebnis-
se des allgemeinen Monitorings beinhalten. Kommt 
ein Mitgliedsstaat seinen aus den europäischen Richt-
linien er wachsenen Verpflichtungen nicht nach, 
existiert ein EU-rechtliches Kontroll- und Sankti-
onsinstrumentarium in Form von Beschwerde- und 
Vertragsverletzungsverfah ren.

§ 1
Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit ei-
ner Größe von ca. 279 ha wird zum Naturschutzgebiet 
erklärt. Es trägt die Bezeichnung Naturschutzgebiet 
„Leuktal, Krautfelsen und Bärenfels bei Orscholz“ 
(N 6404-302) und ist Teil des Netzes Natura 2000 (§ 31 
Bundesnaturschutzgesetz) als Gebiet von gemein-
schaftlicher Bedeutung gemäß der Richtlinie 92/43/
EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der 
natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tie-
re und Pflanzen (ABl. L 206 vom 22.07.1992 S. 7) und 
als Europäisches Vogelschutz gebiet gemäß der Richt-
linie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung 
der wildlebenden Vogelarten (ABl. L 20 vom 26. Janu-
ar 2010 S. 7) in der jeweils geltenden Fassung.

Das Schutzgebiet liegt in der Gemeinde Mettlach, Ge-
markungen Faha, Orscholz und Weiten sowie in der 
Gemeinde Perl, Gemarkungen Oberleuken und Kess-
lingen, westlich der Orte Orscholz und Weiten.

(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Übersichts-
karte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, durch 
schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flurstück-
genaue Abgrenzung ist in Detailkarten 1 : 2.000 mit 
Flurstücknummern und Randsignatur, die ebenfalls 
Bestandteil dieser Verordnung sind, wiedergegeben. 
Diese Karten und der Verordnungstext werden im Mi-
nisterium für Umwelt und Verbraucherschutz – Obers-
te Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. Je-
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(2) Der Managementplan stellt darüber hinaus freiwil-
lige weitergehende Maßnahmen und Nutzungen dar.

(3) Die jeweils geltende Fassung des Management-
plans ist durch die Oberste Naturschutzbehörde oder 
die von ihr beauftragte Stelle entsprechend zu kenn-
zeichnen und dauerhaft zu verwah ren.

(4) Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen, die in einem 
Managementplan nach Ab satz 3 enthalten sind, werden 
unter Aufsicht der Obersten Naturschutzbehörde oder 
der von ihr beauftragen Stelle durch diese oder in deren 
Auftrag, im Bereich des Staatswaldes auch durch den 
SaarForst Landesbetrieb und im Bereich der Zweck-
verbände für die Durchführung von Naturschutzgroß-
projekten auch durch die Zweckverbände durch geführt. 
Von einem Managementplan nach Absatz 3 abweichen-
de Pflege- und Ent wicklungsmaßnahmen bedürfen der 
vorherigen Zulassung durch die Oberste Naturschutz-
behörde oder der von ihr beauftragten Stelle. Bei Ver-
pachtung der im Eigentum der Städte und Ge meinden, 
Zweckverbände zur Durchführung von Naturschutz-
großprojekten, des Lan des oder des Bundes befindli-
chen Grundstücke und bei vertraglichen Vereinbarun-
gen zur Förderung der Nutzung sind die Vorgaben des 
Managementplans für die betroffene Fläche zu beach-
ten und in den Pachtvertrag aufzunehmen.

§ 6 
Ausnahmen, Anordnungsbefugnis

(1) Die Oberste Naturschutzbehörde kann für eine vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig durch-
geführte Nutzung Ausnahmen von Beschränkungen 
und Maßgaben nach § 3 sowie von der Unzulässigkeit 
gemäß § 4 zulassen, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht beeinträchtigt wird.

Für sonstige Maßnahmen geringen Umfanges kann 
die Oberste Naturschutzbehörde Ausnahmen zulassen, 
wenn dadurch der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird.

§ 67 des Bundesnaturschutzgesetzes bleibt unberührt.

(2) Handelt es sich um ein Projekt im Sinne des § 34 
des Bundesnaturschutzgeset zes oder um einen Plan im 
Sinne des § 36 des Bundesnaturschutzgesetzes sind die 
diesbezüglichen Verfahrensregelungen des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes anzuwenden.
(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen eine 
Beeinträchtigung des Erhal tungszustandes des Lebens-
raumtyps oder der Art eingetreten ist oder begründet 
zu erwarten ist, kann das Landesamt für Umwelt- und 
Arbeitsschutz Anordnungen tref fen, um die Erhaltung 
oder Wiederherstellung des Erhaltungszustandes si-
cher zu stellen.

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Num-
mer 5 des Saarländischen Natur schutzgesetzes handelt, 
wer in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen Regelungen der §§ 3 oder 4 verstößt.

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. Auf den in § 1 
dieser Verordnung bezeichneten Flächen tritt gleich-
zeitig die Verordnung über die Naturschutzgebiete 
„Naturwaldzellen im Saarland“ (NSG-Nr. 99 „Bären-
fels“) vom 28. Januar 2000 (Amtsbl. S. 470) sowie die 
Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Saar-
schleife und Leukbachtal“ im Kreis Merzig-Wadern 
vom 1. Dezember 1966 (Amtsbl. S. 153) in der jeweils 
geltenden Fassung außer Kraft.

Saarbrücken, den 28. November 2016

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost

G.Schommer
Polygonlinien
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A. Amtliche Texte

Gesetze

25 Gesetz Nr. 1914 
 zur Abschaffung der Verzinsungspflicht 
 für hinterlegte Geldbeträge

Vom 30. November 2016

Der Landtag des Saarlandes hat folgendes Gesetz  
beschlossen, das hiermit verkündet wird:

Artikel 1 
Änderung des Hinterlegungsgesetzes

Das Hinterlegungsgesetz vom 18. November 2010 
(Amtsbl. I S. 1409) wird wie folgt geändert:

1.  § 12 wird wie folgt gefasst:

„§ 12 
Verzinsung

Hinterlegtes Geld wird nicht verzinst. Dies gilt auch 
für Beträge, die aus der Einlösung von Wertpapieren, 
Zins- und Gewinnanteilscheinen oder in ähnlicher 
Weise anfallen.“

2.  Nach § 12 wird folgender § 12a eingefügt:

„§ 12a 
Verzinsung in Altfällen

(1) Zinsansprüche, die bis zum 19. Januar 2017 nach 
dem bis dahin geltenden Recht entstanden sind, blei-
ben unberührt.

(2) Berechnung und Auszahlung der Zinsen erfolgen 
nur auf Antrag des Empfangsberechtigten. Der Antrag 
ist spätestens drei Monate, nachdem der Empfangs-
berechtigte von dem Erlass der Herausgabeanordnung 
benachrichtigt worden ist oder in sonstiger Weise vom 
Erlass der Herausgabeanordnung erfahren hat, bei der 
Hinterlegungsstelle, die das Hinterlegungsverfahren 
führt, schriftlich oder zu Protokoll der Geschäftsstelle 
zu stellen.“

Artikel 2 
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Saarbrücken, den 4. Januar 2017

Die Regierung des Saarlandes:

Die Ministerpräsidentin
Kramp-Karrenbauer

Die Ministerin für Wirtschaft, Arbeit, 
Energie und Verkehr

Rehlinger

Der Minister für Finanzen und Europa
Toscani

Der Minister für Inneres und Sport
Bouillon

Die Ministerin für Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie

Bachmann

Der Minister der Justiz
Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost

Der Minister für Bildung und Kultur
Commerçon

Verordnungen

26 Verordnung über das Naturschutzgebiet  
 „Saarhölzbachtal – Zunkelsbruch“ 
 N 6405-302

Vom 9. Januar 2017

Auf Grund des § 20 Absätze 1 und 3 des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726) in Verbindung mit § 22 Absätze 1 und 2, § 23 
und § 32 Absätze 2 und 3 des Bundesnaturschutzge-
setzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der je-
weils geltenden Fassung verordnet das Ministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz:

Präambel
Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzge bietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.

Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefähr deter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Viel falt der Ökosysteme.

Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, son dern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
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 a) Schwimm- und Tauchblattpflanzen zu mähen 
oder zu entfernen,

 b) wasserwirtschaftliche oder wasserbauliche 
Maßnahmen durchzuführen, auch solche, die 
keiner Anzeige oder Genehmigung bedürfen.

§ 5 
Managementplan, Schutz- und Pflegemaßnahmen

(1) Konkrete flächenbezogene Aussagen zu Artvor-
kommen und deren Habitatstruktu ren sowie zur Be-
wirtschaftung erfolgen in Managementplänen, die von 
der Obersten Naturschutzbehörde oder der von ihr be-
auftragten Stelle erstellt werden. Auf bewirt schafteten 
Flächen erfolgt die Aufstellung nach Anhörung der 
Nutzungsberechtigten.

Auf Staatswaldflächen erfolgt die Erstellung der Ma-
nagementpläne bzw. Teilen der Managementpläne 
durch den SaarForst Landesbetrieb im Einvernehmen 
mit der Obersten Naturschutzbehörde oder der von ihr 
beauftragten Stelle. Im Bereich der Zweckverbände für 
die Durchführung von Naturschutzgroßprojekten er-
folgt die Erstellung der Managementpläne im Beneh-
men mit den Zweckverbänden und dem Bundesamt für 
Naturschutz.

(2) Der Managementplan stellt darüber hinaus freiwil-
lige weitergehende Maßnahmen und Nutzungen dar.

(3) Die jeweils geltende Fassung des Management-
plans ist durch die Oberste Naturschutzbehörde oder 
die von ihr beauftragte Stelle entsprechend zu kenn-
zeichnen und dauerhaft zu verwah ren.

(4) Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen, die in einem 
Managementplan nach Ab satz 3 enthalten sind, werden 
unter Aufsicht der Obersten Naturschutzbehörde oder 
der von ihr beauftragen Stelle durch diese oder in deren 
Auftrag, im Bereich des Staatswaldes auch durch den 
SaarForst Landesbetrieb und im Bereich der Zweck-
verbände für die Durchführung von Naturschutzgroß-
projekten auch durch die Zweckverbände durch geführt. 
Von einem Managementplan nach Absatz 3 abweichen-
de Pflege- und Ent wicklungsmaßnahmen bedürfen der 
vorherigen Zulassung durch die Oberste Naturschutz-
behörde oder der von ihr beauftragten Stelle. Bei Ver-
pachtung der im Eigentum der Städte und Ge meinden, 
Zweckverbände zur Durchführung von Naturschutz-
großprojekten, des Lan des oder des Bundes befindli-
chen Grundstücke und bei vertraglichen Vereinbarun-
gen zur Förderung der Nutzung sind die Vorgaben des 
Managementplans für die betroffene Fläche zu beach-
ten und in den Pachtvertrag aufzunehmen.

§ 6 
Ausnahmen, Anordnungsbefugnis

(1) Die Oberste Naturschutzbehörde kann für eine vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig durch-
geführte Nutzung Ausnahmen von Beschränkungen 
und Maßgaben nach § 3 sowie von der Unzulässigkeit 
gemäß § 4 zulassen, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht beeinträchtigt wird. Für sonstige Maßnahmen 
geringen Umfanges kann die Oberste Naturschutzbe-
hörde Ausnahmen zulassen, wenn dadurch der Schutz-
zweck nicht beeinträchtigt wird. § 67 des Bundesnatur-
schutzgesetzes bleibt unberührt.
(2) Handelt es sich um ein Projekt im Sinne des § 34 
des Bundesnaturschutzgeset zes oder um einen Plan im 
Sinne des § 36 des Bundesnaturschutzgesetzes, sind 
die diesbezüglichen Verfahrensregelungen des Saar-
ländischen Naturschutzgesetzes anzuwenden.
(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen eine 
Beeinträchtigung des Erhal tungszustandes des Lebens-
raumtyps oder der Art eingetreten ist oder begründet 
zu erwarten ist, kann das Landesamt für Umwelt- und 
Arbeitsschutz Anordnungen tref fen, um die Erhaltung 
oder Wiederherstellung des Erhaltungszustandes si-
cher zu stellen.

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Num-
mer 5 des Saarländischen Natur schutzgesetzes handelt, 
wer in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen Regelungen der §§ 3 oder 4 verstößt.

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach Ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Verordnung 791-67 über das Naturschutzgebiet 
„Saarhölzbach – Zunkelsbruch“ vom 15. März 1989 
(Amtsbl. S. 458) in der derzeit geltenden Fassung au-
ßer Kraft und das Naturschutzgebiet „Saarhölzbach – 
Zunkelsbruch“ ist nicht mehr Bestandteil des Land-
schaftsschutzgebietes L 1.00.16 „Saarschleife und 
Leukbachtal“ vom 1. Dezember 1966 (Amtsbl. 1967 
S. 153) in der derzeit geltenden Fassung.

Saarbrücken, den 9. Januar 2017

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost

G.Schommer
Polygon
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Anlage
zur Verordnung über das Natur-
schutzgebiet N 6405-302

Saarhölzbachtal - Zunkelsbruch

vom 9. Januar 2017
0 320 640 960 1.280160

Meter

Hinweis:
Topographische  Hintergrundkarte Maßstab 1:25000
Erfassungsmaßstab des Gebietes Maßstab 1:1000
(Daher kommt es zu Abweichungen in der Darstellung)
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68 Zehnte Verordnung  
 zur Änderung der Verordnung über  
 das Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife und  
 Leukbachtal im Kreis Merzig-Wadern“

Vom 15. Februar 2017

Auf Grund des § 20 des Saarländischen Naturschutz-
gesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. S.726) in Verbin-
dung mit § 22 Absätze 1 und 2 sowie § 26 des Bundes-
naturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I 
S. 2542) in der derzeit geltenden Fassung verordnet 
das Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz:

§ 1
Änderung der Verordnung über das 

Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife und 
Leukbachtal im Kreis Merzig-Wadern“

Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Saarschleife und Leukbachtal im Kreis Merzig-
Wadern “ vom 1. Dezember 1966 (Amtsbl. S. 153) wird 
geändert, sodass folgende Flurstücke der Flur 1 in der 
Gemarkung Keuchingen (Gemeinde Mettlach) nicht 
mehr Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes sind.
5594/3339, 5595/3341, 3342/1, 3347/1, 3350/1, 
3353/1, 3357/1, 3359, 3361/1, 3363, 3365/1, 3366, 
3367, 6911/3368, 6912/3370, 6913/3370, 5122/3372, 
3373/1, 3379/1 und 3387/2 (jeweils teilweise).

§ 2
Beschreibung der ausgegliederten Fläche

Die ausgegliederte Fläche umfasst ca. 1,784 ha, ist 
dem südwestlichen Ortsrand von Keuchingen (Ge-
meinde Mettlach) unmittelbar vorgelagert und weist 
unterschiedliche Verbuschungsstadien auf.
Auf der ausgegliederten Fläche ist die Schaffung ei-
ner Wohnbaufläche (Bebauungsplan) beabsichtigt, um 
dem diesbezüglich dringenden Bedarf in der Gemein-
de Mettlach, die von mehreren Schutzgebieten umge-
ben ist, gerecht werden zu können.
Die Grenzen der ausgegliederten Fläche sind aus bei-
gefügter Flurkarte ersichtlich.

§ 3
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im 
Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.

Saarbrücken, den 15. Februar 2017

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost

g.schommer
Rechteck
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Verordnungen

184 Verordnung über das Naturschutzgebiet  
 „Steilhänge der Saar“ (N 6505-301)

Vom 21. Juni 2017

Auf Grund des § 20 Absätze 1 und 3 des Saarlän-
dischen Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amts-
bl. S. 726) in Verbindung mit § 22 Absätze 1 und 2, 
§ 23 und § 32 Absätze 2 und 3 des Bundesnaturschutz-
gesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der 
jeweils geltenden Fassung verordnet das Ministerium 
für Umwelt und Verbraucherschutz:

Präambel

Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzge bietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.

Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefähr deter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Viel falt der Ökosysteme.

Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, son dern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu ge währleisten.

Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be-
gann dabei jeweils mit der Anerken nung eines Natura 
2000-Gebietes durch die EU-Kommission.

Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe durch eine verant wortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungs verbot).

Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungs-
ziele – Wie derherstellung und Entwicklung eines 
günstigen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie 
durch einen mit den Bewirtschaftern in gebiets- und 
bedarfsorientierten Nutzergesprächen abgestimmten 
Managementplan erreicht werden.

Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er-
folgreichen Schutz der Lebens räume und Arten unver-
zichtbar.

Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt.

Die Europäische Union eröffnet durch die Verab-
schiedung der Agenda 2000 finan zielle Möglichkei-

ten für landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine 
naturschutzge rechte Wirtschaftsweise auch in FFH- 
und Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebens-
raumtypen und Arten beitragen.

Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirt schaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie-
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).

Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Er-
wartungen gerecht zu werden, ist in den Natura 
2000-Richtlinien geregelt, dass alle sechs Jahre in den 
Mitgliedstaaten eine Berichterstattung über den Erfolg 
der in den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaß-
nahmen erfolgen muss.

Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Er-
gebnisse des allgemeinen Monitorings beinhalten. 
Kommt ein Mitgliedsstaat seinen aus den europäi-
schen Richtlinien er wachsenen Verpflichtungen nicht 
nach, existiert ein EU-rechtliches Kontroll- und Sank-
tionsinstrumentarium in Form von Beschwerde- und 
Vertragsverletzungsverfah ren.

§ 1 
Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit ei-
ner Größe von ca. 1086,33 ha wird zum Naturschutz-
gebiet erklärt. Es trägt die Bezeichnung Naturschutz-
gebiet „Steilhänge der Saar“ (N 6505-301) und ist Teil 
des Netzes Natura 2000 (§ 31 Bundesnaturschutz-
gesetz) als Gebiet von gemein schaftlicher Bedeutung 
gemäß der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 
21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräu-
me sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABl. 
L 206 vom 22.07.1992 S. 7) und als Europäisches 
Vogelschutz gebiet gemäß der Richtlinie 2009/147/
EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
30. November 2009 über die Erhaltung der wildleben-
den Vogelarten (ABl. L 20 vom 26. Januar 2010 S. 7) 
in der jeweils geltenden Fassung.

Das Schutzgebiet liegt in der Gemeinde Mettlach, 
Gemarkungen  Tünsdorf, Nohn, Orscholz, Mettlach, 
Keuchingen, Weiten und Saarhölzbach, in der Gemein-
de Perl, Gemarkung Büschdorf und in der Stadt Mer-
zig, Gemarkung Besseringen.

(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Übersichts-
karte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, durch 
schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flurstück-
genaue Abgrenzung ist in Detailkarten 1 : 2.000 mit 
Flurstücknummern und Randsignatur, die ebenfalls 
Bestandteil dieser Verordnung sind, wiedergegeben. 
Diese Karten und der Verordnungstext werden im 
Minis terium für Umwelt und Verbraucherschutz – 
Oberste Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. 
Eine weitere Ausfertigung befindet sich bei der Ge-
meinde Mettlach, der Gemeinde Perl sowie der Stadt 
Merzig. Verordnungstext und Karten können bei den 
ge nannten Stellen eingesehen werden.

(3) In den Detailkarten werden, soweit dies für die 
Anwendbarkeit nachfolgender Regelungen erfor-
derlich ist, die Lebensraumtypen und deren Erhal-
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tungszustände nach Anhang I und Artvorkommen nach 
Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG dargestellt.

(4) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Naturschutzge biet“ gekennzeichnet, 
dessen Aufstellung und Bestand die Eigentümer und 
Nutzungsberechtigten von Grundstücken zu dulden 
haben.

§ 2 
Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Wiederherstellung und 
Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes (Er-
haltungsziele), einschließlich der räumlichen Vernet-
zung, der prioritären Lebensraumtypen:
9180 Schlucht- und Hangmischwälder Tilio-Acerion
91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxi-
nus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salici-
on albae),

der Lebensraumtypen:
3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation 
des Magnopotamions oder Hydrocharitions
4030 Trockene europäische Heiden
6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, 
torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion 
caeruleae)
8150 Kieselhaltige Schutthalden der Berglagen 
Mitteleuropas
8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation
8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen
9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)
9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer 
Stieleichenwald oder Eichen-Hainbuchenwald 
(Carpinion betuli) [Stellario-Carpinetum],

der prioritären Arten und ihrer Lebensräume:
1078 Spanische Flagge (Euplagia quadripunctaria)
1093 Steinkrebs (Austropotamobius torrentium),

der Arten und ihrer Lebensräume:
1163 Groppe (Cottus gobio)
1079 Veilchenblauer Wurzelhalsschnellkäfer (Limo-
niscus violaceus)
1083 Hirschkäfer (Lucanus cervus)
1421 Prächtiger Dünnfarn (Trichomanes speciosum),

der Brut-, Rast- oder Zugvogelarten des Anhangs I der 
Vogelschutzrichtlinie und ihrer Lebensräume:
A 074 Rotmilan (Milvus milvus)
A 103 Wanderfalke (Falco peregrinus)
A 215 Uhu (Bubo bubo)
A 229 Eisvogel (Alcedo atthis)
A 234 Grauspecht (Picus canus)
A 236 Schwarzspecht (Dryocopus martius)
A 238 Mittelspecht (Dryocopus medius)
A 321 Halsbandschnäpper (Ficedula albicollis)
A 338 Neuntöter (Lanius collurio),

und der gefährdeten Zugvogelarten nach Artikel 4 Ab-
satz 2 der Vogelschutzrichtlinie und ihrer Lebensräume:
A 210 Turteltaube (Streptopelia turtur)
A 212 Kuckuck (Cuculus canorus).

Schutzzweck ist zudem die Erhaltung, Pflege und 
Entwicklung eines arten- und strukturreichen Land-
schaftsausschnitts mit Laubwaldgesellschaften unter-
schiedlicher Ausprägungen, naturnahen Bachläufen 
und offenen Lebensräumen des Taunus-Quarzits, wel-
cher zur Vielfalt, Eigenart und Schönheit des Land-
schaftsbildes beiträgt und einer Vielzahl von teils selte-
nen und gefährdeten Tier- und Pflanzenarten, wie z. B. 
Schwarzer Bär (Arctia villica), Mauer-Flechtenbärchen 
(Paidia rica), Lepeletier-Habichtskraut (Hieracium pe-
leterianum), der Flechte Racodium rupestre sowie den 
Moosen Leptodontium flexifolium und Dicranium 
spurium, einen geeigneten Lebensraum bietet.

§ 3 
Zulässige Handlungen und Nutzungen

(1) Im gesamten Schutzgebiet sind unbeschadet ander-
weitiger Rechtsvorschriften oder erforderlicher Zulas-
sungen, soweit der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird, folgende Nutzungen und Handlungen zulässig:

1. landwirtschaftliche Bodennutzung im bisherigen 
Umfang unter Beachtung des § 3 Absatz 2 und des 
§ 4 Absätze 1 und 2 und zu diesem Zweck auch das 
Ausbringen von Pflanzen oder Tieren,

2. Beweidung im bisherigen Umfang unter Beach-
tung des § 3 Absatz 2 und des § 4 Absätze 1 und 2,

3. Ersatzpflanzungen abgängiger Obstbäume,

4. Anpflanzungen mit Obstbäumen, ausgenommen 
auf Flächen mit dem Lebensraumtyp 6410 Pfeifen-
graswiesen,

5. forstwirtschaftliche Bodennutzung unter Beach-
tung des § 3 Absätze 2 und 3 und des § 4 Ab sätze 1 
und 2 und unter der Maßgabe, dass auf den in den 
Detailkarten zur Verordnung dargestellten Flä-
chen der ehemaligen Naturschutzgebiete „Saar-
Steilhänge/Lutwinuswald“, „Steinbachtal westlich 
Saarschleife“, „Hundscheiderbachtal“ und „Erwei-
terung Hundscheiderbachtal“ kein Dünger oder 
chemische Mittel eingesetzt werden,

6. Jagd und zu diesem Zweck auch die Errichtung 
von an die Landschaft angepassten Hochsitzen in 
einfacher Holzbauweise sowie die Unterhaltung 
bestehender Jagdschneisen und Wildäcker, die An-
lage von Jagdschneisen auf Flächen ohne Lebens-
raumtypen und auf Flächen mit Lebensraumtypen, 
soweit der günstige Erhaltungszustand nicht beein-
trächtigt wird; § 3 Absatz 2 Nr. 4 und Nr. 5 bleiben 
unberührt,

7. Freilauf von Hunden, sofern es sich um Hütehun-
de im Rahmen der Weideführung oder um Dienst-
hunde im Einsatz, soweit erforderlich, handelt, 
darüber hinaus auf bestehenden Wegen Freilauf 
von Hunden in Sichtweite und im tatsächlichen 
Einwirkungsbereich der Halter oder Aufsichts-
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Bundes  befindlichen Grundstücke und bei vertrag-
lichen Vereinbarun gen zur Förderung der Nutzung sind 
die Vorgaben des Managementplans für die betroffe-
ne Fläche zu beachten und in den Pachtvertrag aufzu-
nehmen.

§ 6 
Ausnahmen, Anordnungsbefugnis

(1) Die Oberste Naturschutzbehörde kann für eine vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig durch-
geführte Nutzung Ausnahmen von Beschränkungen 
und Maßgaben nach § 3 sowie von der Unzulässigkeit 
gemäß § 4 zulassen, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht beeinträchtigt wird.

Für sonstige Maßnahmen geringen Umfanges kann 
die Oberste Naturschutzbehörde Ausnahmen zulassen, 
wenn dadurch der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird.

§ 67 des Bundesnaturschutzgesetzes bleibt unberührt.

(2) Handelt es sich um ein Projekt im Sinne des § 34 
des Bundesnaturschutzgeset zes oder um einen Plan im 
Sinne des § 36 des Bundesnaturschutzgesetzes sind die 
diesbezüglichen Verfahrensregelungen des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes anzuwenden.

(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen eine 
Beeinträchtigung des Erhal tungszustandes eines 
Lebens raumtyps oder einer Art eingetreten ist oder 
begründet zu erwarten ist, kann das Landesamt für 
Umwelt- und Arbeitsschutz Anordnungen tref fen, um 
die Erhaltung oder Wiederherstellung des Erhaltungs-
zustandes sicher zu stellen.

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Num-
mer 5 des Saarländischen Natur schutzgesetzes handelt, 
wer in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen Regelungen der §§ 3 oder 4 verstößt.

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach Ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.
Gleichzeitig treten die Verordnungen der Natur-
schutzgebiete „Saar-Steilhänge/Lutwinuswald“ vom 
10. März 2003 (Amtsbl. I S. 943), „Steinbachtal west-
lich Saarschleife“ vom 4. September 1991 (Amtsbl. 
S. 1086), „Hundscheiderbachtal“ vom 18. Febru-
ar 1985 (Amtsbl. S. 1880) und „Erweiterung Hund-
scheiderbachtal“ vom 17. November 1986 (Amtsbl. 
S. 1125) in der jeweils geltenden Fassung außer Kraft.
Auf den in § 1 dieser Verordnung bezeichneten Flä-
chen treten gleichzeitig die „Verord nung über das 
Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife und Leukbach-
tal“ im Kreis Merzig-Wadern“ vom 1. Dezember 1966 
(Amtsbl. S. 153) und die „Verordnung zum Schutze 
von Landschaftsteilen im Kreise Merzig-Wadern“ vom 
4. Juli 1952 (Amtsbl. S. 603) in der jeweils geltenden 
Fassung außer Kraft.
Saarbrücken, den 21. Juni 2017

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost

G.Schommer
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 A. Amtliche Texte

Verordnungen

22 Fünfzehnte Verordnung  
 zur Änderung der Verordnung  
 über Zuständigkeiten der Finanzämter (FinÄZVO)

Vom 22. Januar 2019

Aufgrund des § 17 Abs. 2 Satz 3 des Finanzverwal-
tungsgesetzes vom 30. August 1971 in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 4. April 2006, zuletzt geändert 
durch Art. 8 des Gesetzes vom 14. August 2017 (BGBl. I 
S. 3122), in Verbindung mit § 1 der Verordnung über 
die Ermächtigung des Ministeriums der Finanzen zur 
Regelung der Zuständigkeiten in der Finanzverwaltung 
vom 22. Oktober 1985, zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 2. November 2018 (Amtsbl. I S. 752), ver-
ordnet das Ministerium für Finanzen und Europa:

§ 1

Die Verordnung über Zuständigkeiten der Finanz-
ämter (FinÄZVO) vom 16. September 2005 (Amtsbl. 
S. 1538), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
17. Januar 2019 (Amtsbl. I S. 19), wird wie folgt ge-
ändert:

(1) § 2 Abs. 1 der Verordnung lautet zukünftig wie 
folgt:

 „Einzelnen Finanzämtern werden nach Maßgabe 
der Anlage 2 Zuständigkeiten für die Bezirke meh-
rerer Finanzämter in dem dort beschriebenen Um-
fang übertragen.“.

(2) In der Anlage 2 wird als neue lfd. Nr. 32 in Spalte 2 
folgender Text eingefügt: „Homburg“.

(3) In der Anlage 2 wird als neue lfd. Nr. 32 in Spalte 3 
folgender Text eingefügt:

 „Veranlagung bei Bezug von Einkünften aus nicht-
selbständiger Arbeit

1. gem. § 46 EStG, mit Ausnahme des § 46 Abs. 2 

Nachnamen A – K (Anfangsbuchstabe) sowie

2. gem. § 46 EStG mit ausschließlich positiven 
Einnahmen (keine Verluste) aus Kapitalver-
mögen (und ggf. den unter 3. genannten Leib-
renten), die dem Tarif nach § 32d Abs. 1 EStG 
unterliegen oder für die ein Antrag auf Güns-
tigerprüfung nach § 32d Abs. 6 EStG gestellt 
wurde, bis zur Höhe des jeweils geltenden 

Nachnamen A – K (Anfangsbuchstabe) sowie

3. gem. § 46 EStG mit ausschließlich Einkünften 
aus dem Bezug von Leibrenten im Erstjahr des 
Rentenbezugs und ggf. den unter 2. genann-

Nachnamen A – K (Anfangsbuchstabe);
 Veranlagungen mit ausschließlich positiven Ein-

nahmen (keine Verluste) aus Kapitalvermögen, die 
dem Tarif nach § 32d Abs. 1 EStG unterliegen oder 
für die ein Antrag auf Günstigerprüfung nach § 32d 
Abs. 6 EStG gestellt wurde, bis zur Höhe des je-
weils geltenden Sparer-Pauschbetrages für Steuer-

A – K (Anfangsbuchsta-
be);

 Bearbeitung der reinen Anträge auf Festsetzung der 
Arbeitnehmersparzulage und Wohnungsbauprämie 

A – K (An-
fangsbuchstabe);

 insofern bei den vorgenannten Fallkonstellationen 
eine Zuordnung der Fälle zu den Steuernummern-
bezirken 1040/300/00000 bis 1040/435/99999) er-
folgt.“.

(4) In der Anlage 2 wird bei der neuen lfd. Nr. 32 in 
Spalte 4 folgender Text eingefügt:

 „Saarbrücken Am Stadtgraben“.

§ 2
Die Verordnung tritt am 1. Februar 2019 in Kraft.

Saarbrücken, den 22. Januar 2019

Der Minister für Finanzen und Europa
Strobel

23 11. Verordnung  
 zur Änderung der Verordnung  
 über das Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife  
 und Leukbachtal“ im Kreis Merzig-Wadern

Vom 21. Januar 2019

Auf Grund der §§ 20 und 26 des Gesetzes über Natur-
-

setz) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in Verbin-
dung mit § 20 des Gesetzes zum Schutz der Natur und 
Heimat im Saarland (Saarländisches Naturschutzge-
setz) vom 5. April 2006 (Amtsbl. S. 726), jeweils in der 
derzeit geltenden Fassung, verordnet das Ministerium 
für Umwelt und Verbraucherschutz:

§ 1 
Änderung der Verordnung über das 

Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife und 
Leukbachtal“ im Kreis Merzig-Wadern

Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Saarschleife und Leukbachtal“ im Kreis Merzig-Wa-
dern vom 1. Dezember 1966 (Amtsbl. 1967 S. 153), 

g.schommer
Rechteck

g.schommer
Rechteck

g.schommer
Rechteck
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zuletzt geändert durch die Verordnung vom 21. Juni 
2017 (Amtsbl. I S. 617) wird geändert, so dass das 
Flurstück 1429/107 in Flur 2 der Gemarkung Orscholz 
entsprechend der Darstellung der Übersichtskarte teil-
weise aus dem Schutzgebiet ausgegliedert wird.
Der neue Grenzverlauf des Landschaftsschutzgebietes 
orientiert sich an der vorhandenen Promenade, welche 
zwischen Cloef-Atrium und Cloef-Aussichtspunkt ver-
läuft, sowie der Flurgrenze zwischen Flur 2 und Flur 3.

§ 2 
Beschreibung der auszugliedernden Fläche

Die auszugliedernde Fläche liegt im westlichen Be-
reich des Landschaftsschutzgebietes, zwischen der 
Saarschleife und der Ortslage Orscholz, und hat eine 
Größe von ca. 3 ha. Andere Schutzgebiete sind nicht 

Es handelt sich um den Bereich des bestehenden Spiel-
platzes, mit integriertem Gastronomiebetrieb, der er-
tüchtigt und künftig durch ein neues, touristisches Kon-
zept als privater Waldspielplatz betrieben werden soll.
Die stark frequentierte Fläche weist keine besonders 
geschützten Arten oder Habitate auf und wird durch 

die geplante Neugestaltung in ihrer derzeitigen Aus-
prägung grundsätzlich keine maßgeblichen Verände-
rungen erfahren.

Bestehende Wege und Straßen bleiben erhalten und 
werden weitergenutzt, die baulichen Anlagen (Spiel-
geräte) werden ausgetauscht und entsprechend den 
vorhandenen Gegebenheiten an das Landschaftsbild 
angepasst.

Die naturschutzfachlichen Belange sind innerhalb des 
laufenden Bauleitplanverfahrens zu berücksichtigen.

§ 3 
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im 
Amtsblatt des Saarlandes, Teil I in Kraft.

Saarbrücken, den 21. Januar 2019

Der Minister für Umwelt und Verbraucherschutz

Jost



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 31. Januar 201944

 —Anlage —

WC

Gas
tst

ätt
e

Gas
tst

ätt
e

WC

14
29

/9
4

14
29

/9
9

30
26

/2
0

30
25

/2
0

14
29

/3
4

30
17

/7

30
16

/1

14
/1

1/
1

21
/1

6

1/
2

30
10

/130
07

/1

30
15

/3

30
06

/1

30
14

/330
11

/1
30

12
/1

30
13

/2

14
29

/3
6

14
29

/1
07

30
23

/1430
22

/14
30

24
/15

Fl
ur

st
üc

k 
14

29
/1

07
Fl

ur
 2

G
em

ar
ku

ng
 3

45
0 

O
rs

ch
ol

z 
(M

et
tla

ch
)

A
nl

ag
e 

zu
r 

11
. 

Ve
ro

rd
nu

ng
 z

ur
Ä

nd
er

un
g 

de
r 

Ve
ro

rd
nu

ng
 ü

be
r

da
s 

La
nd

sc
ha

fts
sc

hu
tz

ge
bi

et
"S

aa
rs

ch
le

ife
 

un
d 

Le
uk

ba
ch

ta
l"

im
 K

re
is

 M
er

zi
g-

W
ad

er
n

Le
ge

nd
e La

nd
sc

ha
fts

sc
hu

tz
ge

bi
et

N
0

10
0 

m
20

 m

Au
sg

eg
lie

de
rte

 F
lä

ch
e

Fl
ur

gr
en

ze

Fl
ur

 3

Fl
ur

 2



Amtsblatt des Saarlandes
Herausgegeben vom Chef der Staatskanzlei

Teil I
2019 Ausgegeben zu Saarbrücken, 28. November 2019 Nr. 46

Inhalt
Seite

A. Amtliche Texte
12. Verordnung zur Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife und Leuk-
bachtal“ im Kreis Merzig-Wadern. Vom 13. November 2019. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  974
Verordnung über die Studienplatzvergabe (StudienplatzvergabeVO). Vom 19. November 2019. . . . . . . . . . .  976
Erlass über die Festlegung nicht regelmäßig zu durchlaufender Beförderungsämter in den Laufbahnen des 
Schuldienstes. Vom 14. November 2019 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  999
Richtlinien zur Förderung von Investitionen zur Schaffung zusätzlicher Betreuungsplätze in Kindertagesein-
richtungen und in der Kindertagespflege sowie für substanzerhaltende Sanierungsmaßnahmen von Kinder-
tageseinrichtungen (Richtlinien zum 2. Landesprogramm ab 2019). Vom 19. November 2019. . . . . . . . . . . .  1000
Verwaltungsvorschrift zur Änderung der Verwaltungsvorschrift über Organisation und Aufgaben des Landes-
polizeipräsidiums der Vollzugspolizei des Saarlandes in der Neufassung vom 21. September 2018 (Amtsbl. I 
S. 690). Vom 16. Oktober 2019 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1018

s.diversy
Rechteck

s.diversy
Rechteck



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 28. November 2019974

 A. Amtliche Texte

Verordnungen

224 12. Verordnung zur Änderung der  
 Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet  
 „Saarschleife und Leukbachtal“ im  
 Kreis Merzig-Wadern

Vom 13. November 2019

Aufgrund der §§ 20 und 26 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzge-
setz) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in Verbin-
dung mit § 20 des Gesetzes zum Schutz der Natur und 
Heimat im Saarland (Saarländisches Naturschutzge-
setz) vom 5. April 2006 (Amtsbl. S. 726), jeweils in der 
derzeit geltenden Fassung, verordnet das Ministerium 
für Umwelt und Verbraucherschutz:

§ 1 
Änderung der Verordnung über das  

Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife und  
Leukbachtal“ im Kreis Merzig-Wadern

Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Saarschleife und Leukbachtal“ im Kreis Merzig-Wa-
dern (L1.00.16) vom 1. Dezember 1966 (Amtsbl. 1967 
S. 153), zuletzt geändert durch die Verordnung vom 21. 
Januar 2019 (Amtsbl. S. 42), wird geändert, so dass 
folgende Parzellen nicht mehr Teil des Schutzgebietes 
sind:
Gemarkung Orscholz, Flur 3  
21/11, 3315/24, 24/2, 24/1
Gemarkung Nohn, Flur 1  
17/25, 1/13, 1/28, 1/25, 1/27, 1/22, 5/19
Die Flurstücke 3308/23, 21/9 und 26/11 in Flur 3, Ge-
markung Orscholz werden entsprechend der Darstel-
lung der Übersichtskarte teilweise aus dem Schutzge-
biet ausgegliedert.

§ 2 
Beschreibung der auszugliedernden Fläche

Die auszugliedernde Fläche mit einer Größe von ca. 
0,44 ha liegt im nördlichen Bereich des Landschafts-
schutzgebietes, am Außenufer der Saar und umfasst das 
ehemals als Gastronomiebetrieb sowie als Camping-
platz genutzte Grundstück „Haus Becker“ sowie den 
überbauten und freizeitlich genutzten Bereich eines 
sich daran anschließenden Wohnhauses.

Eine Ausgliederung erfolgt aufgrund des „Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Saarschleifenlodge“ der 
Gemeinde Mettlach, innerhalb dessen in diesem Be-
reich eine Nutzung und Neubebauung mit Ferienwoh-
nungen und Häusern, mittels Festsetzung als „Sonder-
gebiet Ferienhausgebiet“, ermöglicht werden soll.

Das beantragte Ausgliederungsverfahren wurde seitens 
der zuständigen Behörde zum Anlass genommen, die 
Schutzgebietskulisse auch an die langjährig bestehende 
Bebauung anzupassen.

Andere geschützte Bereiche von Natur und Landschaft 
sind nicht betroffen.

Die naturschutzfachlichen Belange sind innerhalb des 
laufenden Bauleitplanverfahrens zu berücksichtigen.

§ 3 
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im 
Amtsblatt des Saarlandes, Teil I in Kraft.

Saarbrücken, den 13. November 2019

Der Minister für Umwelt und Verbraucherschutz

Jost

s.diversy
Rechteck



975Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 28. November 2019

— Anlage —
13. November 2019

21
19 41

27

4
21

40
3

22
5

17
31

26
11

4
15

4
4

26
8

5
19

1
25

41
22

18
33

24
1

3315
24

3308
23

1
31

1
23

5
18

22
1

26
1

3304
22

9
7

26
10

1
32

21
10

26
12

5
16

8
5

26
3

17
24

24
2

21
9

56
4

5
15

21
11

22
3

5
13

4
20

1
30

3309
23

17
25

4
18

1
22

1
21

1
27

4
19

5
14

1
28

1
13

Gemarkung
Orscholz

Gemarkung
Nohn

Gemarkung
Mettlach

Flur 3

Flur 1

Flur 5

±

Legende
Ausgliederungsfläche

Landschaftsschutzgebiet Saarschleife und Leukbachtal (L 01.00.16)

Gemarkungsgrenzen

Flurgrenzen

Flurstücke

Gebäude 1:1.000

Anlage zur Verordnung zur Änderung
der Verordnung über das Landschafts-
schutzgebiet Saarschleife und
Leukbachtal vom

1:40 000

Ausgliederungsflächen



Inhalt
Seite

A. Amtliche Texte
Verordnung zur Regelung des Belastungsausgleichsverfahrens im Rahmen des Ausführungsgesetzes zum 
Betreuungsorganisationsgesetz. Vom 19. März 2023 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  260
Verordnung zur Anerkennung von Studiengängen, Aus- und Weiterbildungsgängen und Sachkundelehrgän-
gen und zur Übertragung von Aufgaben zur Registrierung beruflicher Betreuer. Vom 19. März 2023 . . . . . .  260
Verordnung zur Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife und Leukbachtal“ 
im Kreis Merzig-Wadern. Vom 13. März 2023 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  261
Erlass über die Errichtung einer Berufsfachschule für Kinderpflege und einer Akademie für Erzieherinnen 
und Erzieher — Fachschule für Sozialpädagogik — am Berufsbildungszentrum Homburg zu Beginn des 
Schuljahres 2023/2024 und zur Änderung des Erlasses über die Errichtung eines Berufsbildungszentrums 
Homburg zu Beginn des Schuljahres 2003/2004. Vom 23. Januar 2023 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  263
Richtlinien der Landesregierung über die Verwendung der Spieleinsätze der Saarland-Sporttoto GmbH. Vom 
8. März 2023 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  264

B. Beschlüsse und Bekanntmachungen des Landes
Bekanntmachung der Fallkostenpauschale nach § 3 Absatz 1 Satz 2 in Verbindung mit § 3 Absatz 1a Landes-
aufnahmegesetz. Vom 21. März 2023 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  267

 2023 Ausgegeben zu Saarbrücken, 30. März 2023 Nr. 16 

Herausgegeben vom Chef der Staatskanzlei

Teil I

Amtsblatt des Saarlandes

Leißner Yvonne
Hervorheben



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 30. März 2023 261

Betreuungsorganisationsgesetzes sowie das Registrie-
rungsverfahren nach den Voraussetzungen der §§ 24 ff. 
des Betreuungsorganisationsgesetzes. Die Vorschriften 
der Betreuerregistrierungsverordnung sind dabei zu be-
achten.

§ 2 
Aufgaben der überörtlichen Betreuungsbehörde

Die überörtliche Betreuungsbehörde ist zuständige Be-
hörde für die

1. Anerkennung eines im jeweiligen Land von den 
Hochschulen angebotenen Studiengangs gemäß 
§ 5 Absatz 2 Betreuerregistrierungsverordnung

2. Anerkennung von Aus- und Weiterbildungsgängen 
in Kooperation mit diesen Hochschulen gemäß § 5 
Absatz 3 Betreuerregistrierungsverordnung

3. Anerkennung von Sachkundelehrgängen privater 
Anbieter gemäß § 8 Absatz 1 Betreuerregistrie-
rungsverordnung und

4. Anerkennung einzelner Module gemäß § 8 Ab-
satz 6 Betreuerregistrierungsverordnung

§ 3 
Gebührenregelung

(1) Für die Anerkennung wird eine Gebühr erhoben. 
Die Gebühr beträgt 1 300 Euro für Anerkennungen 
nach § 8 Absatz 1 Betreuerregistrierungsverordnung 
und 650 Euro für die Anerkennung einzelner Module 
nach § 8 Absatz 6 Betreuerregistrierungsverordnung.

(2) Sofern eine Änderung wesentlicher Inhalte der 
erstmaligen Anerkennung eine erneute umfangreiche 
Prüfung erforderlich macht, beträgt die Rahmengebühr 
260 Euro bis 520 Euro.

§ 4 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2023 in Kraft.

Saarbrücken, den 19. März 2023

Der Minister für Arbeit, Soziales,  
Frauen und Gesundheit

Dr. Jung

62 Verordnung  
 zur Änderung der Verordnung  
 über das Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife  
 und Leukbachtal“ im Kreis Merzig-Wadern

Vom 13. März 2023

Aufgrund der §§ 20 und 26 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzge-
setz) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in Verbin-

dung mit § 20 des Gesetzes zum Schutz der Natur und 
Heimat im Saarland (Saarländisches Naturschutzge-
setz) vom 5. April 2006 (Amtsbl. S. 726), jeweils in der 
derzeit geltenden Fassung, verordnet das Ministerium 
für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucher-
schutz:

§ 1 
Änderung der Verordnung  

über das Landschaftsschutzgebiet „Saarschleife 
und Leukbachtal“ im Kreis Merzig-Wadern

Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Saarschleife und Leukbachtal“ im Kreis Merzig-Wa-
dern vom 1. Dezember 1966 (Amtsbl. S. 153), zuletzt 
geändert durch die Verordnung vom 13. November 
2019 (Amtsbl. I S. 974), wird geändert, sodass fol-
gende Flurstücke der Gemeinde Mettlach, Gemarkung 
Weiten, nicht mehr Bestandteil des Landschaftsschutz-
gebietes „Saarschleife und Leukbachtal“ (L 01.00.16) 
sind:
Flur 18, Flurstück 29/2 (ganz), 30/1 (teilweise) und 
31/3 (teilweise)

§ 2 
Beschreibung der ausgegliederten Flächen

Bei der ausgegliederten Fläche handelt es sich um ei-
nen Waldrandbereich westlich der Straße zur Kelten-
siedlung im südlichen Randbereich des LSGs, welcher 
sich direkt westlich und südwestlich an das Gelände 
der ehemaligen Schreinerei Reiland anschließt und jün-
geren Eichenwald, teilweise auch jungen Erlenwald so-
wie durch die frühere Nutzung anthropogen überprägte 
Flächen umfasst.
Die Gesamtflächengröße der ausgegliederten Fläche 
beträgt ca. 0,56 ha.
Eine Ausgliederung erfolgt aufgrund der Überlappung 
mit dem Geltungsbereich des Bebauungsplans „Woh-
nen. Leben. Arbeiten. Ehemaliges Gelände Reiland“ 
der Gemeinde Mettlach, welcher die brachliegende 
ehemalige Schreinerei Reiland revitalisieren und dort 
ein allgemeines Wohngebiet sowie ein Mischgebiet er-
möglichen soll.
Die ausgegliederte Fläche ist aus der beigefügten Flur-
stückskarte ersichtlich.

§ 3 
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im 
Amtsblatt des Saarlandes, Teil I in Kraft.

Saarbrücken, den 13. März 2023

Die Ministerin für Umwelt, Klima, Mobilität,  
Agrar und Verbraucherschutz

Berg

Leißner Yvonne
Hervorheben

Leißner Yvonne
Hervorheben

Leißner Yvonne
Hervorheben
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